
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschäftsordnung für den  
Landeselternbeirat Baden-Württemberg  
Beschlossen auf der 21. Sitzung des 20. Landeselternbeirats  
am 19. Februar 2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und  
personenbezogenen Hauptwörtern in dieser Geschäftsordnung die männliche  
Form verwendet. 
Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich  
für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform hat nur redaktionelle Gründe  
und beinhaltet keine Wertung. 
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Präambel 

Der Landeselternbeirat gibt sich in Erfüllung seiner Aufgaben gemäß  
§ 60 Abs. 1 und 2 des Schulgesetzes (SchG) aufgrund § 60 Abs. 3 SchG  
folgende Geschäftsordnung gem. § 40 der Elternbeiratsverordnung (EltBeirV). 

 

§ 1 Mitglieder 

(1) Die Mitglieder des Landeselternbeirats (§ 37 EltBeirV) erfüllen ihre Aufgaben 
durch Teilnahme an den Sitzungen und Mitarbeit in den Ausschüssen und Gre-
mien. Für den Fall ihrer Verhinderung haben sie diese unverzüglich bei der Ge-
schäftsstelle anzuzeigen und ihren Stellvertreter zu informieren. Diese Stellver-
treter erhalten rechtzeitig durch das Mitglied die Tagesordnung; sie sind bei Teil-
nahme an den Sitzungen Mitgliedern gleichgestellt. 

(2) Die einzelnen Mitglieder vertreten den Landeselternbeirat nicht nach außen. Ge-
genüber Dritten dürfen Sie keine Äußerungen von Mitgliedern bzw. geladenen 
Gästen aus den Sitzungen weitergeben. 

(3) Die einzelnen Mitglieder bzw. deren Stellvertreter sind bei erstmaliger Teilnahme 
an einer Sitzung auf ihre Verpflichtungen hinzuweisen. 

 

§ 2 Sitzungen 

(1) Die Wahlperiode beginnt mit einer 2-tägigen Klausurtagung, zu der der Vorsit-
zende des bisherigen Landeselternbeirats einlädt, bei seiner Verhinderung sein 
Stellvertreter bzw. ein Vorstandsmitglied. Die Klausur erfolgt in Präsenzform. 

(2) Auf der ordentlichen Sitzung, die auf die Klausurtagung folgt, zu der ebenfalls 
der bisherige Vorsitzende des Landeselternbeirats bzw. sein Vertreter aus dem 
Vorstand einlädt, findet die Wahl des neuen Vorstandes statt. Diese Sitzung er-
folgt in Präsenzform. 

(3) Die Sitzungen des Landeselternbeirat finden monatlich, mit Ausnahme des Mo-
nats, der zu mehr als drei Wochen in die Sommerferien fällt, statt. Die Ausgestal-
tung der Sitzungen erfolgt in Präsenzform, als Hybridveranstaltung oder virtuell. 
Der Terminplan wird für das Kalenderjahr rechtzeitig bekannt gegeben und ent-
hält die Information zur Ausgestaltung. Änderungen daran in begründeten Fäl-
len sollen spätestens mit der Sitzungseinladung bekanntgegeben werden. Der 
Vorstand sorgt für die Bereitstellung geeigneter Instrumente für die Online-
Stimmabgabe, die geheime Abstimmungen sicherstellt. 
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(4) Der Vorstand lädt zu den Sitzungen mindestens mit einer Frist von einer Woche 
unter Angabe von Ort, Zeit und Tagesordnung in Textform ein. Jedes Mitglied hat 
das Recht, mit einer Frist von 14 Tagen vor dem nächsten Sitzungstermin einen 
Tagesordnungspunkt in die Einladung aufnehmen zu lassen. Zu Beginn der  
Sitzung können mit Beschluss durch einfache Mehrheit der anwesenden  
Sitzungsteilnehmer Beratungsgegenstände in die Tagesordnung aufgenommen 
werden. 

(5) Auf Antrag in Textform mindestens eines Viertels der Mitglieder muss der Vor-
stand binnen 14 Tagen eine Sondersitzung einberufen. 

(6) Die ordentlichen Sitzungen sind nicht öffentlich. 
Der Vorsitzende kann zu einer Sitzung, auch zu einzelnen Tagesordnungspunk-
ten, sachkundige Dritte einladen. Stellvertretende Mitglieder, die keine ordentli-
chen Sitzungsteilnehmer sind, können die Sitzungen grundsätzlich online verfol-
gen. 

(7) Das Gremium ist beschlussfähig, wenn zur Sitzung ordnungsgemäß eingeladen 
wurde und mindestens die Hälfte der Teilnehmer gemäß § 1 Abs. 1 anwesend 
bzw. zugeschaltet ist. 

(8) Der Vorsitzende des Vorstands bzw. der von ihm mit dem Amt betraute Leiter 
der Sitzung erteilt das Wort. Der Schriftführer, bei Abwesenheit ein ernannter 
Protokollführer, führt ein Stichwort-Protokoll über die wesentlichen Beratungs-
gegenstände und verzeichnet die Ergebnisse der Beschlüsse; das Protokoll wird 
grundsätzlich spätestens auf der übernächsten Sitzung verabschiedet. Ein Stell-
vertreter des Vorsitzenden führt die Rednerliste. 

(9) Die Mitglieder können unabhängig von der Rednerliste folgende Anträge zur  
Geschäftsordnung stellen: 
§ Nichtbefassung, 
§ Schluss der Debatte und sofortige Abstimmung, 
§ Vertagung, 
die mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen angenom-
men sind; 
§ Schluss der Rednerliste, 
§ Begrenzung der Redezeit, 
§ Unterbrechung der Sitzung, 
die mit einer Mehrheit der abgegebenen Stimmen angenommen sind. 

(10) Eine Abstimmung im Wege der schriftlichen Umfrage ist zulässig, wenn der Ge-
genstand bereits in einer Sitzung beraten worden ist oder die Abstimmung im 
Wege der schriftlichen Umfrage beschlossen worden ist. Der Abstimmungsge-
genstand muss allen Mitgliedern in Textform zugehen; die Mitglieder haben 
nach Zugang eine Woche Zeit sich in Textform mit Ihrem Abstimmungswunsch 
zurückzumelden. Eine ausbleibende Rückmeldung gilt als Zustimmung. Das 
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Ergebnis der Abstimmung ist in der auf die Umfrage folgenden Sitzung be-
kanntzugeben und zu protokollieren. 

(11) Über Anfechtungen gegen Wahlen nach §§ 3 und 4 entscheidet der Landesel-
ternbeirat. Die Einsprüche sind binnen einer Woche nach der Wahl in Textform 
an die Geschäftsstelle des Landeselternbeirats zu richten. Im Übrigen gilt  
§ 44 EltBeirV. 

 

§ 3 Wahl des Vorstands 

(1)  Die Mitglieder des Landeselternbeirat wählen aus ihrer Mitte nach den Grund-
sätzen des § 18 EltBeirV den Vorstand. Der Vorstand besteht aus 
§ dem Vorsitzenden,  
§ drei gleichberechtigten stellvertretenden Vorsitzenden,  
§ dem Schriftführer,  
§ dem Kassenwart und dem stellvertretenden Kassenwart 
Aktiv wahlberechtigt sind die ordentlichen Sitzungsteilnehmer; passiv wahlbe-
rechtigt sind die Mitglieder. 

(2) Wahlleiter ist der bisherige Vorsitzende bzw. ein Vorstandsmitglied, das nicht zur 
Wahl steht. Sind bei der konstituierenden Sitzung keine Mitglieder des früheren 
Vorstands anwesend, so wählen die ordentlichen Sitzungsteilnehmer aus ihrer 
Mitte einen Wahlleiter. 

(3) Wahlen und Abstimmungen finden geheim statt, wenn ein Mitglied den Antrag 
hierzu stellt. 

(4)  a) Bei mehreren Kandidaten ist der Kandidat gewählt, der die meisten Stimmen 
auf sich vereinigt. Bei Stimmengleichheit entscheidet eine Stichwahl zwi-
schen den beiden Kandidaten mit den meisten Stimmen. Bei Stimmen-
gleichheit in der Stichwahl entscheidet das Los. 

b) Der Vorsitzende des Vorstands benötigt im ersten Wahlgang mehr als die 
Hälfte der abgegebenen Stimmen. 

c) Die 3 stellvertretenden Vorsitzenden werden in einem Wahlgang gewählt. Je-
des Mitglied hat 3 Stimmen. Kein Kandidat kann von einem Mitglied mehr als 
eine Stimme erhalten. Stimmzettel sind gültig, wenn sie zwischen einem und 
3 Namen enthalten. Gewählt sind die Kandidaten, die die meisten Stimmen 
auf sich vereinigen. Für die Stichwahl gilt lit. a). 

(5) Die Erklärung der Annahme der Wahl ist gegenüber dem Wahlleiter unverzüg-
lich, bei Abwesenheit binnen einer Woche nach Erhalt der entsprechenden Auf-
forderung in Textform gegenüber der Geschäftsstelle zu erklären. 

(6) Im Übrigen gilt für die Wahl und Abwahl § 39 Abs. 2 EltBeirV. Die Abwahl ist 
demgemäß nur im Wege eines konstruktiven Misstrauensvotums möglich. 
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§ 4 Wahlen in Gremien und Ausschüsse 

(1) Der Landeselternbeirat kann zur Unterstützung des Vorstands und Vorbereitung 
von Beschlüssen Ausschüsse und Arbeitsgruppen bilden. Die Wahlen finden 
nach den Grundsätzen des § 3 statt. Die Amtszeit endet spätestens mit der 
Amtszeit des Landeselternbeirats.  

(2) Die jeweiligen Vertreter der Schularten schlagen spätestens auf der dritten Sit-
zung des Landeselternbeirats ihren Vertreter gemäß § 3 Landesschulbeiratsver-
ordnung (SchulBeirV) und dessen Stellvertreter gemäß § 7 SchulBeirV für den 
Landesschulbeirat vor. Wird eine Person vorgeschlagen, die nicht Mitglied oder 
stellvertretendes Mitglied im Landeselternbeirat ist, so ist ihr Gelegenheit zur 
Vorstellung zu geben. Der Landeselternbeirat bestätigt die Vorschläge im Wege 
einer Sammelabstimmung mit einfacher Mehrheit. Beantragt ein Mitglied die 
einzelne Bestätigung eines Vertreters oder Stellvertreters einer Schulart, so ist die 
Abstimmung einzeln für diese Person durchzuführen. 

(3) Die Wahlen der vom Landeselternbeirat in Gremien entsandten Vertreter findet 
gemäß der Regelungen in § 3 Abs. 3 und § 3 Abs. 4 a und c statt. Regelt die Ge-
schäftsordnung des Gremiums, in das entsandt wird, nichts anderes, endet die 
Delegation mit der Amtszeit des Landeselternbeirats. 

(4) Rücktritte von Ämtern und Delegationen sind in Textform an die Geschäftsstelle 
und den Vorsitzenden zu senden. Diese informieren das Gremium in geeigneter 
Form. 

 

§ 5 Aufgaben des Vorstands 

(1) Aufgaben des Vorstandes sind in Übereinstimmung mit den vom Landeseltern-
beirat gefassten Beschlüssen:  
1. die Aufstellung der Tagesordnung, die Vorbereitung der Sitzungen und die 

Einladung zu Sitzungen,  
2. die Ausarbeitung von Stellungnahmen,  
3. die Erstellung eines Budgets im Rahmen der vom Ministerium für Kultus, Ju-

gend und Sport zur Verfügung gestellten Mittel,  
4. die Organisation und Koordination von Veranstaltungen des Landeselternbei-

rats  
5. sowie die Teilnahme an Veranstaltungen Dritter für den Landeselternbeirat.  
Der Vorstand regelt die vorstandsinterne Verteilung der Aufgaben.  

(2) Der Vorsitzende des Vorstands  
§ vertritt den Landeselternbeirat nach außen, 
§ führt die laufenden Geschäfte, 
§ leitet die Sitzungen, 
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§ führt die Beschlüsse des Landeselternbeirats aus und gibt hierzu öffentliche 
Stellungnahmen und Stellungnahmen gegenüber den Behörden, insbeson-
dere dem Kultusministerium, ab. 

Der Vorsitzende wird im Verhinderungsfall von einem seiner Stellvertreter vertre-
ten. Der Vorsitzende kann in Abstimmung mit dem gesamten Vorstand einzelne 
Aufgaben an seine Vorstandsmitglieder übertragen. Einzelne Aufgaben und Ter-
minwahrnehmungen können vom Vorstand auf Mitglieder des Landeselternbei-
rats übertragen werden. 

(3) Der Kassenwart berichtet dem Landeselternbeirat jährlich bzw. auf Anfrage über 
die zur Verfügung stehenden und verwendeten Geldmittel. 

 

§6 Schlussbestimmungen 

(1) Diese Geschäftsordnung tritt anstelle der Geschäftsordnung vom 15. März 2015 
am 20. Februar 2025 in Kraft. 

(2) Die Geschäftsordnung kann im Rahmen einer ordentlichen Sitzung mit einer 
Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder geändert werden. Die zur 
Abstimmung gestellten Änderungen sind mit der Tagesordnung zu versenden. 
Nur über so vorbereitete Änderungen kann wirksam abgestimmt werden. 


